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Vergabeart
Öffentliche Ausschreibung
Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb

|X) Beschränkte Ausschrelbung ohne Teil-
nahmewettbewerb

Freihändsge Vergabe
Internationaie NATO-Ausschrelbung

0
D
Ablauf der Angebotsfrist
Datum 19.05.2022 | Uhrzeit 12:00 Uhr

Eröffnungstermin
Datum 19.05.2022 Uhrzeit 12:00 Uhr

Ort Anschrift wie oben

Raum 210
Bindefrist endet am

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabe verfahren gemäß Abschnitt 1 derVOB/A)

Bezeichnung der Bauieistung;
Maßnahmennummer Baumaßnahme

Kindertagesptiege Ohe in 21465 Reinbek, Amsefstieg 4;

6523-umwan(iiungKifaohe-2Q22 Umwandlung in eine Kindertagesstätte mit 2 Krippengruppen -

Vergabenummer Leistung

6523-Fenster-TürenKitaOhe^ Fenster und Außentüren

Anlagen

24.06.2022
...... „„..J

A)

D
D
D
D
D
Q
B»

a

D
D
D
D
a
D
D
a
D

die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:

212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019)
216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

227 Zuschlagskriterien

242 Instandhaitung
Informationen zur Datenerhebung

die beim Bieter verbleiben und VertragsbestandteEI werden:

Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen

214 Besondere Vertragsbedingungen
225 Stoffpreisgleitkfausel
228 NEchteisenmetalle

241 Abfali
244 Datenverarbeitung

247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz

247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind;

213 Angebotsschreiben
Tei!e der Leistungsbeschreibung: LeistungsverzeEchnis/Leistungsprogramm

Q 124 Eigenerklärung zur Eignung

D 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserkfärung Teilnehmer

221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222

[_] 224 Angebot Lohngleitklausei
233 Nachunternehmerleistungen

m 234 Erklärung Bieter'/Arbeitsgemeinschaft
Q 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten

Q Vertragsformular für Instandhaltung:
251 Verpflichtung zur Zahlung eines Vergabemindestlohns

D
D
D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
[_] 126 SJcherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung - Nachunternehmer/Unterauftragnehmer

IX] 223 Aufgiiederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

D
D
1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Baulelstungen im

Namen und für Rechnung

Stadt Reinbek - Der Bürgermeister

Fachbereich Stadtentwicklung

Hamburger Straße 5-7

21465Reinbek
zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung

zu vergeben.

2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt

elektronisch über die Vergabeplattform

D auf andere Weise (schriftlich/Textfomn)
in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform

stelle Stadt Reinbek - Der Bürgermeister

Straße Hamburger Straße 5-7 Fax °40 - 727 50 379

PLZ/Ort 21465 Reinbek E-Mai! stadtentwicklung@reinbek.de

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

siehe Formbiatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzuiegenden Unterlagen

D
3.2 - frei -
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3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

nach gefordert.

teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:

D nicht nachgefordert.

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:

m siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzuiegenden Unterlagen

D
D

4 LosweEse Vergabe

1X1 nein
D ja, Angebote sind möglich

D nur für ein Los
D für ein Los oder mehrere Lose

D nur für alle Lose (alie Lose müssen angeboten werden)

5 Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist
zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein.
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gift für jedes Hauptangebot.
nicht zugelassen,

6 Nebenangebote

6-1 IXJ Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

g ^ j—j Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschiießlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten -
n für die gesamte Leistung
m nur für nachfolgend genannte Bereiche:

n mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
D nur in Verbindung mit einem Hauptangebot
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Angebotswertung

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten.

Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschtagskriterien
Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeräumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteiit.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen.

Zugelassene Angebotsabgabe

n Elektronisch
Q in Textform D mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel Q mit qualjfizierter/m Signatur/Siegel

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege"
ben, ist das Angebot mit der geforderten SEgnatur/dem geforderten Siegel zu versehen.

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestefje zu übermitteln.

Schriftlich

Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:

siehe Briefkopf
D Ste!le:

Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe
„Angebot für

Maßnahmennummer Baumaßnahme: Kindertagespflege Ohe in 21465 Reinbek, Amselstieg 4;

Umwandlung in eine Kindertagesstätte mit 2 Krippengruppen -

Leistung:

Fenster und Außentüren

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A):

Vergabeprüfstelle: Ministerium für Inneres und Bundesangetegenheiten,
Düstembrooker Weg 92, 24105 Kiel

Eine GAEB-Datei im Format D83/X83 kann unter stadtentwicklung@reinbek.de oder
klaus.fuerboeter@reinbek.de angefordert werden.
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(Teilnahmebedingungen)

Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der 'Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die
Vergabe von Bauteistungen" (VOB/A, Abschnitt 1).

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunter lagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvoliständigkei"
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelie vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschiossen.
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtiich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.

Die von der Vergabesteiie vorgegebene Langfassung des LeistungsverzeichnEsses ist allein verbindlich.

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein.

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten
EinheEtspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen" auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.

3.7 Aile Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss
des Angebotes hinzuzufügen.
Es werden nur Preisnachiässe gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden

und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteifung Vertrags i n haft.

4 Nebenangebote

4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Ubri-
gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leisfungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten.

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind.
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teiileistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenänsätzen und Einzelpreisen
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme).
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge"
schlössen.

5 Bietergemeinschaffen

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung alter Mitglieder in Textform abzugeben,

• in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
• in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte

Vertreter bezeichnet ist,
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich

vertritt,
- dass alle Mitglieder ats Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von äffen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen.

6 Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nern Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und
auf Verlangen die vorgesehenen Nach unternehmen benennen.

7 Eignung

7.1 Öffentliche Ausschreibung

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die liste des
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftrags spezifische Einzefnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifj-
sehe Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen"
erkiärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präquafifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins für die Präqualiflkation von Bauunternehmen e.V. (Präqualiftkationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun"
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung" genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. BescheinEgungen, die nicht in deutscher Spra-
ehe abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor"
derte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation
von Bauunfernehmen e.V. (Präq ualif i kation s Verzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

©VÄ^ VHB-Bund-Ausgabe 2017-Stand 2019 Seite2von2



214
(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer 16523"Fenster-TürenKEta(|t

Baumaßnahme

Kindertagespflege Ohe in 21465 Reinbek, Amseisfieg 4;

Umwandlung in eine Kindertagesstätte mit 2 Krippengruppen

Leistung

Fenster und Außentüren

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1 AusfÜhrungsfristen (§ 5 V08/B)

1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen):
Mit der Ausführung ist zu beginnen

am 15.08.2022

D spätestens „_____Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.

D in der ____KW _„__ .spätestens am letzten Werktag dieser KW.

innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber
(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum

„zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt
hiervon unberührt.

D nach der im beigefügten Bauzeitenpian ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn.
Die Leistung ist zu volienden (abnahmerelf fertig zu stellen)

am 19.08.2022

innerhalb von _Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den
Ausführungsbeginn.

Q in der ,___.___„„J<W _„___,_. spätestens am letzten Werktag dieser KW.

E3 in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist

1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind:
E3 vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn

^ vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
j_] folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzeifristen

aus dem beigefügten Bauzeitenplan:

D

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)

2.1 Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzeifristen
oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:
D € (ohne Umsatzsteuer)
Q Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;

-- Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt.
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis
zu diesem Zeitpunkt verträglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der im Auftragsschreiben genannten
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teiis
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt verträglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzeffristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertrags strafe angerechnet.

3 Zahlung (§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für
die Schlusszahlung gern. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf Tage.

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B)

Auf Sicherheit für die Vertragserfüilung wird verzichtet.
0 Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Eure ohne Umsatzsfeuer beträgt, ist

Sicherheit für die Vertrag serfti!! un g in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten.

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche

Auf Sicherheit für die Mängeiansprüche wird verzichtet.
Q Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme).

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Fomnblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für

- die Vertragserfüllung das Formblatt „ Vertrag serfüllungs bürg schaft"

- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft"

- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen „Abschlagszahlungs-/
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vora u szahlungsbürg schaft"

7 Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in
Bezug genommen.

8 Werbung

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig.

9 frei

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen

10.1 Vertragsgrundlage ist die VOB. Anderweitige AGB's der Bieterln sind grundsätzlich
ausgeschlossen.

- Ende der Besonderen Vertragsbedingungen "
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